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Die Kaiſertage in der Schweiz.
Die Ankunft in Bern.

Am Freitag nachmittag 2 Uhr 30 Minuten fuhr der
kaiſerliche Zug, begrüßt von 22 Kanonenſchüſſen, in den
Bahnhof Bern ein, wo Bundespräſident Forrer und die
übrigen Bundesräte ſowie die Präſidenten des National-
rates und Ständerates, der Kanzler der Eidgenoſſenſchaft
und der Geſandte von Bülow Seine Majeſtät den Kaiſer
empfingen. Der Kaiſer trug die Uniform der Garde-
ſchützen. Die Gemahlin des Geſandten überreichte ein
Roſenbukett. Seine Majeſtät der Kaiſer ſchritt die Ehren-
kompagnie ab und fuhr hierauf mit dem Bundespräſidenten
und dem Gefolge nach dem Bundespalaig wo ein kurzer
offizieller Empfang durch den Bundesrat ſtattfand. Auf
der Fahrt waren der Kaiſer ſowie der Bundespräſident
Gegenſtand begeiſterter Ovationen. Der Kaiſer war durch
den herzlichen Empfang ſichtlich erfreut.

Jm Bundespalais und Münſter. Das Reformations-
denkmal.

Nach kurzer Unterhaltung im Audienzſaal des Bun
despalais, wo die große vom Kaiſer dem Bundesrate
geſchenkte monumentale Standuhr aufgeſtellt war, beſichtigte
Seine Majeſtät der Kaiſer den National- und Ständerats-
ſaal und bewunderte vom Balkon aus die herrliche Aus-
ſicht, die leider bei wolkigem Himmel etwas beeinträchtigt
war. Dann folgte die Fahrt durch die Stadt, auf welcher
der Kaiſer von einer ungeheuren Volksmenge enthuſiaſtiſch
begrüßt wurde. Unter Glockengeläute fand die Auffahrt
am Münſter ſtatt. Am Portal war Begrüßung durch
die Kirchenbehörden. Während die Orgel ſpielte, begab ſich
der Kaiſer ins Jnnere des Münſters, wo ihm die Herren des
Komitees für das Reformationsdenkmal inGenf vorgeſtellt wurden. Jn der Kapelle waren drei
große Reproduktionen des projektierten Reformationsdenk-
m u Genf aufgeſtellt, für das der Kaiſer bekanntlich1 ßt rk geſpendet hat. An dem projektierten Denkmal

befindet ſich die Statue des Großen Kürfürſten mit
dem Bilde vom Empfange der Hugenotten durch dieſen mit
der Jnſchrift eines Auszuges aus dem Potsdamer Briefe.
Auf dem Tiſche nebenan waren Photographien Wil-
helms von Oranien und des Admirals Co
ligny, der Vorfahren des Kaiſers, aufgeſtellt. Seine
Majeſtät der Kaiſer unterhielt ſich längere Zeit mit den
Herren aus Genf und teilte ihnen mit, er werde die Koſten
für die Statue des Großen Kurfürſten aus
ſeinen Mitteln beſtreiten. Nach einem Aufent-
halt von einer halben Stunde verließen der Kaiſer und der
Bundesrat das Münſter unter Orgelklängen. Vom Münſter
ging die Fahrt zum Bärengraben, wo ſich der Kaiſer
an das Geländer des Zwingers begab und den Bären ein
Büſchel Rüben zuwarf. Von da wurde die Fahrt über die
Kornhausbrücke durch die Stadt nach dem Berner Hof fort
geſetzt, wo ſich Seine Majeſtät bis zum Abend vom Bundes-
rat verabſchiedete.

Jn der deutſchen Geſandtſchaft. Kaiſer und Krieger-
vereine.

Jn der deutſchen Geſandtſchaft hatten ſich von 3 Uhr ab
verſammelt die Familienmitglieder des Geſandten von Bü-
low, die Herren der Geſandtſchaft mit ihren Damen, der
deutſche Konſul in Bern von Jenner, der bayeriſche Ge
ſandte von Böhm und die Spitzen der deutſchen Kolonie.
Unter Fanfarenklängen fuhr Seine Majeſtät der Kaiſer
etwa 4 Uhr 30 Minuten vor der Geſandtſchaft vor und
wurde von dem Geſandten und deſſen Gemahlin empfangen.
Jn der Umgebung des Kaiſers befand ſich Fürſt Fürſten-
berg. Der Kaiſer ließ ſich die Vertreter der deutſchen Kolo-
nie vorſtellen und unterhielt ſich auf das freundlichſte mit
einem jeden von ihnen. Hierauf marſchierten die deutſchen
Kriegervereine mit Muſik und Fahnen in dem Garten der
Geſandtſchaft auf. Der Kaiſer begrüßte ſie mit einem
„Guten Morgen, Kameraden!“ und ſchritt die Front ab.
Viele der alten Krieger, beſonders diejenigen mit Kriegs-
auszeichnungen, erfreuten ſich einer beſonderen Anſprache
des Kaiſers. Nachdem die Krieger ein dreifaches Hurra
auf den Kaiſer ausgebracht hatten, führten ſie einen Parade-
marſch aus. Darauf wurde in den Räumen der Geſandt-
ſchaft der Tee eingenommen, während die Berner Stadt-
muſik konzertierte. Der Kaiſer verehrte der Dame des
Hauſes ſein Bild im Rahmen. Um 6 Uhr empfing der
ate im Berner Hof die akkreditierten Chefs der Gefandt-

aften.
Als Seine Majeſtät der Kaiſer die deutſche Geſandt-

ſchaft verließ, ſetzte ein leichter Regen ein, weshalb Wagen
mit verſchloſſenem Verdeck bereit ſtanden. Allein der
Kaiſer ſchlug eigenhändig unter dem Jubel
des Publikums das Dach ſeines Wagens zu
rück. Vor dem Berner Hof empfingen Vertreter der
deutſchen Kolonie ihr Staatsoberhaupt. Eine Dame über-

reichte dem Kaiſer ein herrliches Roſenbukett, das mit einem
ſchwarzweißroten Bande geſchmückt wa

Die enDie Tafel im Berner Hof zählte 85 Gedecke. Seine
Majeſtät der Kaiſer ſaß zwiſchen dem Bundespräſidenten
Forrer und dem Bundesvizepräſidenten Mueller. Links
ſchloſſen ſich an:

Sonnabend, 7. September 1912.

der franzöſiſche Botſchafter Beau, Generaloberſt v. Pleſſen,
Bundesrat Perrier, der peruaniſche Geſandte Alvarez Calderon,
General der Infanterie Freiherr von Hoiningen gen. Huene,
Präſident des Ständerats Calonder; rechts der chileniſche Ge
ſandte Aldunats Bascunan, Oberhofmarſchall Graf zu Eulen-
burg, Bundesrat Schultheß, der öſterreichiſch- ungariſche Ge
ſandte Freiherr v. Gagern, Wirklicher Geheimer Rat v. Valen-
tini. Dem Kaiſer gegenüber ſaß Bundesrat Hoffmann; rechts
folgten der deutſche Geſandte v. Bülow, Bundesrat Motta,
General der Jnfanterie v. Moltke; links der ruſſiſche Geſandte
v. Bacheracht, Fürſt zu Fürſtenberg, Bundesrat Decoppet.

Gegen Schluß der Tafel, die über eine Stunde währte,
wurden die Trinkſprüche ausgebracht. Die
Rede des Bundespräſidenten Forrer hatte
folgenden Wortlaut:

Eure Kaiſerliche Majeſtät heiße ich im Namen des Bundes
rates in der Bundesſtadt ehrerbietig und herzlich willkommen.
Als uns der Herr deutſche Geſandte zu Anfang dieſes Jahres
Jhren Beſuch ankündigte, nahmen wir dieſe Eröffnung mit
größter Freude über die uns zuteil werdende ſehr hohe
Ehre entgegen und verbanden damit den Ausdruck unſerer
Gewißheit, daß das geſamte Schweizervolk in dieſem
Gefühle mit uns einig gehe. Eure Majeſtät werden ſich, ſeit
dem Sie letzten Dienstag in unſerer Grenzſtadt Baſel den
Schweizerboden betraten, davon überzeugt haben, daß Jhr
hoher Beſuch für unſer Land eine eigentliche Feier be-
deutet. Wir erfreuen uns ungetrübt freundſchaftlicher Be-
iehungen zu allen unſeren Nachbarſtaaten. Diejenigen mithem Deutſchen Reich ſind die um fangreichſten. Der gegen

ſeitige Austauſch von ideellen und materiellen Gütern zwiſchen
Deutſchland und der Schweiz iſt in dem Maße bedeutend, daß
wir das allergrößte Gewicht auf deſſen Fortdauer und Ent-
wicklung auf der Grundlage der Gleichberechtigung legen. Das
erſte Mal ſeit der Durchreiſe im Jahre 1893 weilt das Kaiſer-
liche Oberhaupt des Deutſchen Reiches wiederum unter uns,
und wir erblicken in dieſem glücklichen Ereignis einen zuver
läſſigen Beweis dafür, daß auch deutſcherſeits der entſchiedene
Wille beſteht, die Bande der Freundſchaft mit uns immer enger
zu knüpfen. Hierfür und insbeſondere für die überaus freund-
liche Geſinnung, die Euere Majeſtät bei jeder ſich bietenden
Gelegenheit für die Schweiz an den Tag legen, ſprechen wirhiermit bei dem heutigen feierlichen Anlaß unſern tiefgefühlten

Dank aus. Jnsbeſondere erfüllt es uns mit Genugtuung, daß
Euere Majeſtät unſerem Wehrweſen ein ſo ſympathiſches Jn-
tereſſe entgegenbringen. Wir beſitzen den beſtimmten Vorſatz,unſere Unabhangigteit gegenüber jedem Angriffe auf dieſes
unſer höchſtes Gut zu ſchützen und unſere Sleulraritat gegen

über jedem, der ſie nicht reſpektiert, zu wahren. Ein not-
wendiges und zweckdienliches Mittel hierzu bildet eine tüchtige
und ſchlagfertige Armee. Uns eine ſolche zu ſichern, iſt eine
unſerer vornehmſten Statsaufgaben, für deren Erfüllung wir
alle unſere Kräfte einſetzen. Unſere Geſchichte, unſere Staats-
form und unſere geſellſchaftliche Organiſation weiſen uns
darauf hin, daß wir uns hierfür des Milizſyſtems bedienen.
Wir ſind uns der Licht- und Schattenſeiten desſelben bewußt.
Wir erkennen dankbar jede, auch die herbe Kritik an, die von
kompetenter Seite an unſerem Wehrweſen geübt wird, und ſind
beſtrebt, beſtehende Mängel zu heben.

Das Schweizervolk weiß die Tatſache in ihrer ganzen Be
deutung zu würdigen, daß der oberſte Kriegsher des Deutſchen
Reiches unſere Manöver mit ſeiner Anweſenheit beehrt und mit
der größten Aufmerkſamkeit verfolgt hat. Wir dürfen uns
wohl der Hoffnung hingeben, daß der mehrtägige Aufenthalt
Eurer Majeſtät in unſerem Lande, wie uns zur Freude und
Ehre, ſo auch Jhnen zur Erholung von der gewohnten ſtrengen
Erfüllung Jhrer Herrſcherpflichten gereiche. Damit verbinden
wir die Bitte, unſerer Republik Jhre Freundſchaft und Jhrem
gegenwärtigen Verweilen in der Schweiz eine angenehme Er-
innerung zu bewahren.

Mit dem innigen Wunſche, es möge das befreundete Nach-
barreich unter dem Szepter ſeines Kaiſers, unſeres erhabenen
Gaſtes, auch fürderhin blühen und gedeihen, trinke ich auf das
Wohl Eurer Majeſtät, der kaiſerlichen Familie, der deutſchen
Regierung und des deutſchen Volkes.

Die Antwort Seiner
Kaiſers lautete wie folgt:

Herr Bundespräſident! Jch danke Jhnen beſtens für die
freundlichen Worte, die Sie namens des ſchweizeriſchen Bundes
rats an Mich gerichtet haben. Schon ſeit einiger Zeit hatte Jch
den Wunſch, ſchweizeriſche Truppen manövrieren zu ſehen, über
deren Leiſtungen Jch ſeit langem viel Gutes hörte. Jch bin
daher gern, Jhrer Einladung entſprechend, bei den dies-
jährigen Manövern des ſchweizeriſchen Heeres erſchienen.

Seit uralter Zeit ſind die Bewohner der Schweizer Ge-
birge tüchtige und kernige Kämpfer geweſen. Als am Aus-
gang des Mittelalters der Glanz des Rittertums erblaßte, da
ſind es die tapferen Eidgenoſſen geweſen, welche vorbildlich
wurden für die Schöpfung, die Ausrüſtung und Ausbildung der
Landsknechte, der erſten deutſchen Fußſoldaten. Denn allbekannt
iſt es, daß das eidgenöſſiſche Fußvolk auf zahlreichen Schlacht
feldern hohen Ruhm geerntet hat.

Daß die jetzigen Eidgenoſſen, dieſer ruhmreichen Geſchichte
eingedenk, als tüchtige Soldaten in den Fußtapfen ihrer Vor-
fahren wandeln, das zu ſehen, hat Meinem Soldatenherzen
wohlgetan. Die beiden Manövertage haben Mich erkennen
laſſen, daß im ſchweizeriſchen Heeresweſen von
allen Seiten mit außerordentlichem Eifer ge
arbeitet wird, daß der ſchweizeriſche Soldat große An
ſtrengungen aus Liebe zum Vaterlande mit
Freudigkeit erträgt, und daß das Schweizer Heer ge-

Majeſtät des

tragen wird von der Liebe des ganzen Schweizer Volkes.
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Nach dem Eindrucke dieſer Manövertage, nach dem herz-
lichen Empfange, der Mir in der Oſtſchweiz und auch in Bern
zuteil wurde, iſt es Mir ein Bedürfnis, hier in der Bundesſtadt
Meinen aufrichtigen Dank der ſchweizeriſchen Regierung aus
zuſprechen. Wie es eine Freude für Mich war, in der ſchönen
Stadt Zürich Mich aufzuhalten, ſo gereicht es Mir zu lebhafter
Befriedigung, wenigſtens einige Stunden in der ehrwürdigen
Stadt Bern zu weilen, die im Angeſicht der Bergrieſen Jung-
frau, Mönch und Eiger ihr ſtolzes Haupt erhebt. Auf das
tiefſte bedauere Jch, daß Jch es Mir auf ärztlichen Rat ver
ſagen muß, den Firnen des Berner Oberlandes und den lieb
lichen Geſtaden des Vierwaldſtädter Sees den geplanten Beſuch
abzuſtatten. Jch hatte Mich beſonders darauf gefreut, dieſe
Perle der Schweizer Landſchaft wiederzuſehen, die Jch vor
nahezu 20 Jahren in ſtrahlender Frühjahrsſonne erblickte.

Herr Präſident! Meine Herren Bundesräte!
Nach dem Willen der Vorſehung hat ſich inmitten der vier

benachbarten Großmächte die ſchweizeriſche Eidgenoſſenſchaft als
wohlgeordneter, allen friedlichen Beſtrebungen zugewandter, auf
ſeine Unabhängigkeit ſtolzer, neutraler Bundesſtaat entwickelt.
Mit einzigartiger Naturſchönheitt ausgeſzattet, auf militäriſchen,
wiſſenſchaftlichen, künſtleriſchen, induſtriellen, techniſchen und
wirtſchaftlichen Gebieten fleißig vorwärts ſtrebend, hat der in-
mitten Europas gelegene ſchweizeriſche Staat allgemeine
Achtung und Anerkennung ſich erworben. Ein
großer Teil der Schweiz hält am deutſchen Geiſtes- und Gemüts-
leben feſt, und der Austauſch ideeller wie materieller Güter
zwiſchen der Schweiz und Deutſchland iſt in der Tat ebenſo um-
fangreich wie natürlich. Sie verehren wie wir um nur an
eines zu erinnern in Schiller einen Jhrer Nationaldichter,
der Jhrem Volk wie kaum ein anderer aus der Seele geſprochen
hat; andererſeits ſind die Werke Jhrer Geiſtesheroen, wie Gott-
fried Keller und Conrad Ferdinand Meher, Ge-
meingut auch unſeres Volkes geworden. Es iſt daher begreiflich,
daß die Schweiz und das Deutſche Reich bei aller Eigenart ihrer
ſtaatlichen Einrichtungen und ungeachtet der Verſchiedenheit
ihrer geſchichtlichen Entwickelung nicht nur durch Austauſch ihrer
Produkte, ſondern auch durch ihr geiſtiges Leben und Schaffen
miteinander eng verknüpft in herzlicher, vertrauensvoller Freund-
ſchaft nebeneinander leben wollen.

Seit bald 25 Jahren bin Jch ſtets ein guter Freund
der Schweiz geweſen, und ſo ſoll es, was an Mir liegt,
auch bleiben. Jhnen allen danke Jch für den herzlichen Emp-
fang, den Sie Mir bereiteten, für die freundliche Geſinnung und
das Vertrauen, das Sie Mir ſeit Jahren entgegenbringen.

Jch trinke auf Jhr Wohl, Herr Präſident, auf das Wohl des
ſchweizeriſchen, Bundesrates, auf das Wohl des ſchönen Schweizer

Landes und des trefflichen Schweizer Volkes.
Als der Kaiſer nach dem Diner in den Empfangsſalon

zurückkehrte, wurde er am Eingang von zwölf Ehrendamen
aus der Berner Geſellſchaft begrüßt. Die Tochter des
Bundesrats Hoffmann überreichte dem Kaiſer Blumen.

Die Abreiſe des Kaiſers.
Um 9 Uhr 20 Minuten verließ der Kaiſer den Berner

Hof unter den Hochrufen einer großen Volksmenge. Die
Straßen zum Bahnhof waren glänzend illuminiert. Auf
dem Bahnſteig ſtand eine Ehrenkompagnie, die der Kaiſer
unter den Klängen des Hohenzollernmarſches abſchritt.
Dann verabſchiedete ſich der Kaiſer durch Händedruck vom
Bundespräſidenten Dr. Forrer, den Bundesräten, dem
deutſchen Geſandten, den Herren der Geſandtſchaft, den
übrigen Delegationen und den ihm beigegebenen Offizieren.
Vom Wagen aus ſalutierte und winkte der Kaiſer lange
zum Abſchied. Um 9 Uhr 35 Minuten fuhr der Hofzug
unter den Klängen der Nationalhymne und Salutſchüſſen
über Zürich nach Schaffhauſen ab. Dort ſollte der Zug
2 Uhr 15 Minuten eintreffen und bis heute, Sonnabend,
früh 7 Uhr 45 Minuten im Bahnhof liegen bleiben. Beim
Verlaſſen des Schweizer Gebietes wurden 22 Kanonenſchüſſe
als Abſchiedsgruß gelöſt.

Kaiſerliches Geſchenk an den Bundespräſidenten.
Jm Arbeitszimmer des Bundespräſidenten wurde am

Freitag durch Vermittlung der deutſchen Geſandtſchaft die
Bronzebüſte des Kaiſers auf weißem Marmorſockel als Ge-
ſchenk Seiner Majeſtät aufgeſtellt.

Die Eindrücke des Kaiſers.
Sicherem Vernehmen nach hat Seine Majeſtät der Kaiſer

während ſeines Aufenthaltes in der Schweiz von Anfang bis zu
Ende die freundlichſten und angenehmſten Eindrücke empfangen
und hat wiederholt ſeine Zufriedenheit darüber ausgeſprochen,
daß er wenigſtens das abgekürzte Reiſeprogramm hat durchführen
können. Die Manöver haben ſein tiefgehendes Intereſſe erregt.
Die feſtlichen Veranſtaltungen des Bundesrots, die Ausſchmückung
der Städte und vor allem die muſterhafte Haltung der Bevölke
rung und die warme Herzlichkeit, mit der er überall begrüßt
wurde, haben den Kaiſer ſehr erfreut und werden ihm eine
bleibende Erinnerung ſein.



Zum FHall Traub
teilt uns der „Evangeliſche Preßverband für Deutſchland

mit: Der Beſchluß und die Begründung des be
reits bekannten Urteils in dem Disziplinarverfahren gegen
Lic. Traub iſt ſoeben im Kirchlichen Geſetz- und Ver
ordnungsblatt (redigiert im Bureau des Evangeliſchen
Oberkirchenrats) in ſeinem Wortlaut erſchienen. Er
umfaßt 45 Druckſeiten. (S. 39-84.) Wir heben die
weſentlichſten Punkte heraus:

„Die dem Angeklagten zur Laſt gelegte Verletzung ſeiner
Amtspflichten betrifft ſein außeramtliches Verhalten, ſeine publi
ziſtiſche und literariſche Tätigkeit, und zwar wird die Verletzung
nicht darin gefunden, da ß, ſondern wie er ſich auf dieſem Ge
biete betätigt hat, insbeſondere in der Art, wie er an der Landes-
kirche, ihren Behörden und Einrichtungen Kritik geübt hat.“
(S. 40.) Ausdrücklich wird eingangs hervorgehoben, daß dem An
geſchuldigten in analoger Anwendung der Grundſätze der Ent-
ſcheidung des Königlichen Oberverwaltungsgerichtes (Band 55
Seite 460 ff.) „das Recht einer ſogar ſcharfen ſachlichen
Kritik“ zugeſprochen wird (Seite 41). In Uebereinſtimmung mit
eben dieſen Grundſätzen wird aber auch die Schranke beſtimmt,
welche der Ausübung dieſes Rechtes durch die Amtspflichten geſetzt
iſt. Die zuläſſige Grenze wird überſchritten „nicht nur, wenn bei
der Kritik die Sach- oder Rechtslage entſtellt wird, wenn unge-
rechtfertigte Unterſtellungen, Verdächtigungen oder Vorwürfe
unterlaufen, oder wenn die Form verletzend oder herabwürdigend
iſt. Vielmehr muß der beamtete Geiſtliche das entſpricht auch
den Ausführungen des Oberverwaltungsgerichts ſorgfältig
prüfen, welche Wirkungen die Publikationen in der Oeffentlich-
keit, der er ſie übergibt, haben werden. Kann und muß er bei
pflichtmäßiger Prüfung erkennnen, daß die Leſer oder Hörer nach
dem Durchſchnitt ihrer Bildung und Urteilsfähigkeit durch ſeine
Auseinanderſetzungen zur Verachtung landeskirchlicher Einrich-
tungen oder Behörden geführt werden, daß auf dieſe Weiſe das
Anſehen der Landeskirche und ihrer Organe gefährdet oder gar
untergraben und das Vertrauen zu ihren Einrichtungen er-
ſchüttert wird, ſo darf er die Veröffentlichung nicht unternehmen
und macht ſich eines Bruchs der Disziplin ſchuldig, wenn er es
trotzdem tut“ (Seite 41). Als Material liegen zu Grunde eine
Reihe von Artikeln der von dem Angeſchuldigten herausgegebenen
Zeitſchrift „Chriſtliche Freiheit“, mehrere öffentliche Vorträge des
Angeſchuldigten, 2 Artikel im „Bl. Tageblatt“ und in der „Magde-
burger Ztg.“, und ſchließlich die von Lic. Traub herausgegebene
Broſchüre „Staatschriſtentum und Volkskirche“ Nachdem eine
Reihe einzelner Angriffe auf kirchliche Behörden und Körper-
ſchaften in dem Erkennntnis behandelt ſind (Seite 44 bis 57),
wird das Schwergewicht der Verfehlungen des Angeſchuldigten
gelegt auf Angriffe gegen das Lehrbeanſtandungsgeſetz und das
Spruchkollegium für kirchliche Lehrangelegenheiten aus Anlaß
des Verfahrens gegen den Pfarrer Jatho, ſowie auf die Art ſeiner
allgemeinen Polemik gegen die Landeskirche, ihre Behörden und
Einrichtungen. (S. 57). Kn der Jathoſchen Angelegenheit vertritt
die Urteilsbegründung auf Grund des vorliegenden Materials,
das ſich unter genauer Quellenangabe auf die oben bezeichneten

literariſchen Auslaſſungen Traubs ſtützt, den Standpunkt, daß
Lic. Traub eine Darſtellung in die Oeffentlichkeit gebracht hat,
welche „unwahr iſt in dem, was ſie ſagt, und unwahr durch das,
was ſie verſchweigt“ (Seite 61). Strafverſchärfend kommt nach
dem Erkenntnis hierbei der Umſtand in Betracht, daß Lic. Traub
als „Beiſtand“ Jathos während der Verhandlung im Spruch-
kollegium mit genauer Kenntnis des wirklichen Tatbeſtandes ver-
traut, als ein „Gewährsmann, deſſen Angaben man beſonderen
Glauben beimeſſen konnte und mußte“, in der Oeffentlichkeit
geltend, eine entſtellte Wiedergabe des Sachverhaltes in die
Oeffentlichkeit gebracht hat. Hinſichtlich der Kritik Traubs an
der Landeskirche und ihren Einrichtungen betont das Erkenntnis
(Seite 51): „Niemand würde es dem Angeſchuldigten verſchränken,
für dieſe ſeine Meinung („Die Einzelgemeinde hat in Lehrkon-
flikten allein zu entſcheiden; Die Kirche muß zum großen Zweck
verband in Verwaltung, Unterſtützung und Anregung umgeſtaltet
werden“) auch in der Oeffentlichkeit einzutreten und zu ihrer Be
gründung an den Zuſtänden der beſtehenden, völlig anders ver-
faßten Kirche Kritik, auch weitgehende und ſcharfe Kritik zu üben.
Aber hierauf hat der Angeſchuldigte ſich nicht beſchränkt. Seine
Polemik gegen die Landeskirche, den evangeliſchen Oberkirchenrat,
das Spruchkollegium, die Konſiſtorien, die Synoden geht darauf
hinaus, das den beſtehenden kirchlichen Ordnungen entſprechende
geſetz- und pflichtmäßige Verhalten dieſer Behörden als geſetz
und pflichtwidrig und ihre Maßnahmen und Entſcheidungen als
Vergewaltigungen darzuſtellen, dieſe auch auf parteimäßige Ten-
denzen zurückzuführen. Jndem er ſich auf den Boden eines von
ihm frei geſchaffenen Zerrbildes der landeskirchlichen Zuſtände
ſtells, überhäuft er die Landeskirche und ihre Ordnungen mit
auch in der Form maßloſen Herabwürdigungen und Schmäh-
ungen (Religiöſes Verbrechen, Aushöhlung der Religion, Gott-
loſigkeit, Heuchelei, Ungeſetzlichkeit, Nachläſſigkeit, Entrechtung,
Düpierung, Täuſchung, beſchämend, Schamröte ins Geſicht trei
bend u. a.). Und dieſe Herabſetzung der landeskirchlichen Ord-
nungen, insbeſondere ihrer Behörden, unternimmt der Ange-
ſchuldigte ſyſtematiſch und agitatoriſch in ſeiner Zeitſchrift, in
anderen Preßorganen und in Volksverſammlungen in der breiten
Oeffentlichkeit, dabei ſich auch nicht ſcheuend, die im Rahmen der
ſandeskirchlichen Ordnungen pflichtmäßig getroffenen Maßnahmen
ſeiner Kirchenbehörden „ſtürmiſcher Heiterkeit preiszugeben. Es
kann daher der Vorinſtanz durchaus nicht darin beigetreten
werden, daß es dem Angeſchuldigten überall nur um die Sache,
um die Herbeiführung beſſerer Zuſtände in der Kirche zu tun ge-
weſen ſei. Sein Ziel iſt, wie oben gezeigt, die Bekämpfung
und Zerſtörung der Landeskirche, ſoweit ſie ſeinen
Anſchauungen nicht entſpricht, und zwar auch mit Mitteln der
Verdächtigung und Verächtlichmachung. Damit hat er als
Geiſtlicher und Diener der Landeskirche gegen
n ſeines Amtes aufs ſchwerſte verſt oßen“.

Der letzte Abſchnitt der Urteilsbegründung handelt von der
Abmeſſung der Strafe, bei welchem die von dem Breslauer Kon-
ſiſtorium zu Gunſten des Angeſchuldigten berückſichtigten Um-
ſtände einer Unterſuchung unkerzogen werden. Das mildere
Urteil der Vorinſtanz auf Strafverſetzung ſtützte ſich vor allem
darauf, daß „dem ſchuldhaften Verhalten des Angeklagten nicht
unedle Motive zu Grunde gelegen hätten“. Die Berufungsinſtanz
hält die Bewertung der nicht unedlen Motive mit den feſtgeſtellten
Tatſachen für unvereinbar (Seite 81). Sie nennt die Kampfmittel,
mit denen der Angeſchuldigte ſeine Angriffe geführt hat, „ſittlich
anfechtbar“ und betont (Seite 83), daß „in dem Verhalten des
Angeſchuldigten erhebliche ſittliche Verfehlungen
zu erblicken ſeien“ (Seite 83). Jn bezug auf das Verhältnis
der paſtoralen Wirkſamkeit des Angeſchuldigten zu ſeinen auf
außeramtlichen Gebieten liegenden Verfehlungen bemerkt das Er
kenntnis (S. 79): „Das Amt eines Geiſtlichen der Landeskirche
bringt den Jnhaber in ein Verhältnis nicht nur zu ſeiner Ge-
meinde, ſondern ebenſo zu dem Geſamtorganismus der verfaßten
Landeskirche. Daraus ergibt ſich für ihn ein doppelter Pflichten
kreis. Schaltet er einen dieſer Pflichtenkreiſe in ſeinem Ver
halten aus, ſo macht er ſich unwürdig der Achtung, des Anſehens,
die ſein Amt erfordert. Dies hat der Angeſchuldigte getan“. Be
züglich der Ablehnung einer Entſcheidung auf Strafverſetzung
oder Amtsenthebung ſagt das Erkenntnis, daß beide Arten, wie
der evangeliſche Oberkirchenrat wiederholt in Disziplinarentſchei-
dungen ausgeſprochen hat, vorausſetzen, „daß eine Verwendung
des Angeſchuldigten in einem anderen geiſtlichen Amte der
Landeskirche noch angängig und mit den Jntereſſen der Landes-
kirche vereinbar iſt. Dieſe Vorausſetzung iſt im vorliegenden
Falle nicht als gegeben zu erachten.“ (S. 84).

worden.

Das Erkenntnis ſchließt mit folgenden Ausführungen
„Sowohl nach den wiederholten Proklamationen des unent

wegten Kampfes gegen die Landeskirche, wie auch im Hinblick auf
den während der Unterſuchung zutage getretenen Mangel an Ein

ſicht in die Verwerflichkeit ſeiner Kampfesmittel und bei der mehr
fach vorgetretenen Unwahrhaftigkeit ſeiner Polemik muß dem An
geſchuldigten das Vertrauen verſagt werden, daß er hinfort ſeine
grundſätzliche Stellung zur verfaßten Landeskirche ändern bezw.
in einwandfreier Weiſe ſeinen Standpunkt zur Geltung bringen
werde.

Wer ſyſtematiſch und in der Art, wie er, der verfaßten Landes-
kirche die Exiſtenzberechtigung überhaupt abſpricht, ſie in ihren
Behörden und Einrichtungen bekämpft und verächtlich macht, ent
zieht ſich ſelbſt die Möglichkeit einer ferneren Wirkſamkeit als
Geiſtlicher und Diener dieſer Kirche, und es kann der Landeskirche
nicht zugemutet werden, einen ſolchen Mann im geiſtlichen Stande

zu belaſſen und ihm damit die Möglichkeit des Wiedereintritts in
ein landeskirchliches Pfarramt zu gewähren.

Auch unter dieſem Geſichtspunkt erſcheint daher die Strafe
der Dienſtentlaſſung begründet.“

Die Wirren auf dem Balkan.
England und die Berchtoldſchen Vorſchläge.

Wie das Reuterſche Bureau erfährt, ſind die letzten
Vorſchläge des Grafen Berchtold betreffend die Balkan-
provinzen des türkiſchen Reiches vom engliſchen
Staatsſekretär Grey geprüft worden und haben
einen ſehr günſtigen Eindruck auf ihn gemacht.

Veränderungen im türkiſchen Beamtenſtande.
Die türkiſche Regierung beginnt im Beamtenſtande große

Veränderungen vorzunehmen. Die Abſetzungen von Walis
dauern fort; nunmehr werden aber auch Gouverneure und Vize-
gouverneure abgeſetzt. Die liberale Partei verlangt die Ab-
ſetzung, weil ihr von den bisherigen Beamten Gefahr für die
Wahlen droht. Das Miniſterium des Jnnern ordnete die raſche
Ausarbeitung von neuen Wahlliſten und die Annullierung der
durch die jungtürkiſche Regierung vorgenommenen willkürlichen
Wahlkreiseinteilung an.

Der Albaneſenchef
von Kalkandelen, Mehmed Paſcha, der als gemäßigt gilt, iſt
zum Muteſſarif von Prizrend ernannt

Türkei und Bulgarien.
Die Pforte hat bei der bulgariſchen Regierung wegen

Verhinderung der Bildung von bulgariſchen Banden
Schritte unternommen.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Ausſichten auf Frieden?

Wie die „Agenzia Stefani“ mitteilt, iſt die von einem
römiſchen Blatt verbreitete Meldung, daß Unterlagen zu
einen Abkommen mit der Türkei gefunden ſeien, voll
kommen falſch.

Deutſches Reich.
Reichstagsvorlage über die neuen Kongogebiete. Zur

Beſtreitung der Koſten der deutſchen Expedition nach den
neuen Kongogebieten wird das Reichskolonialamt einen
Nachtragsetat in Höhe von 500 000 Mark aufſtellen.
Dieſe Nachtragsforderung wird dem Reichstage bei ſeinem
Wiederzuſammentritt vorliegen, gleichzeitig wird ihm das
Protokoll über die Berner Konferenz, die die Be
dingungen für die Grenzfeſtſtellung feſtſetzte, zugehen. Ein
a der Grenzkommiſſion hat bereits die Ausreiſe ange
reten.

Die Beibehaltung der Todesſtrafe.
Der Deutſche Juriſtentag in Wien hielt am 6 er. ſeine

Schlußſitzung. Die Referenten gaben die Beſchlüſſe der Ab-
teilungen bekannt. Ueber die Frage der Beibehaltung oder
Abſchaffung der Todes ſtrafe war die Abſtimmung dem
Plenum vorbehalten. Nach ſehr lebhafter, längerer Er
örterung ſtimmten 470 Teilnehmer für Beibehaltung
der Todesſtrafe, 424 dagegen. Das von dem Vor
ſitzenden verkündete Ergebnis wurde von der Verſammlung
beifällig aufgenommen. Nach der Wahl der neuen ſtändi-
gen, aus 24 Mitgliedern beſtehenden Deputation folgten
verſchiedene Dankreden, worauf Geheimrat Brunner die
Tagung ſchloß.

Ausland.
Das Befinden Kaiſer Franz Joſefs.

Der Kaiſer von Oeſterreich befindet ſich vollkommen
wohl. Jn den Reiſedispoſitionen des Kaiſers, der aus
Jſchl am 8. d. Mts. nach Wien zurückkehrt, tritt keine Aende-
rung ein. Wie eine offizielle Korreſpondenz mitteilt, be
ginnt der Sejour des Kaiſers in Schönbrunn am 8. d. Mts.
Die Gerüchte von einem Unwohlſein dürften
darauf zurückzuführen ſein, daß der Kaiſer infolge des
ſchlechten Wetters ſeinen gewöhnlichen Morgenſpaziergang
in Jſchl nicht unternommen hat. Doch hat der Kaiſer alle

önlichkeiten, wie immer, im Laufe des Tages emp-
angen.

Nach Buchlau.
Der öſterreichiſche Miniſter des Aeußern,

Berchtold, iſt Freitag abend nach Buchlau abgereiſt.
mMarokko. J

Zwei Torpedobootzerſtörer ſind von Toulon nach
Caſablanca abgegangen, um die Küſte zur Verhinde-
rung des Waffenſchmuggels zu überwachen.

Wie vom 1. September aus Mogador gemeldet
wird, erfolgte die Landung einer Kompagnie Marine-
ſoldaten ohne Zwiſchenfall. Die augenblickliche
Lage iſt ruhig. Zwei Kaids ſind nach Marrakeſch
aufgebrochen, um ſich mit El Hiba zu vereinigen.

Meuterei unter chineſiſchen Truppen.
Die Lage in SüdweſtYünnan iſt nach den vorliegenden

Berichten kritiſch. Die chineſiſchen Truppen ſollen ge
meutert haben. Der Militärgouverneur iſt ſpurlos ver-

Graf

ſchwunden.

Königs befindet ſich der kommandierende General des 19.

Aus Nah und Hern.
Zur Kataſtrophe auf Grube Clarence. Jnfolge der Auf

ſadins des lebenden Pferdes in der Grube Clarence wurden
orkehrungen getroffen, um die Lüftung der Schächte zu be-

ſchleunigen, und beſchloſſen, die Rettungsarbeiten wieder auf-
zunehmen, ha ſie mit keiner Gefahr mehr verbunden ſein
werden. Die Jngenieure halten allerdings die Hoffnung,
daß es vielleicht gelingen werde, noch lebende Bergleute
zu retten, für trügeriſch. Spätere Meldungen lauten: Die
Leichen des Jngenieurs Dupont und von zwei Vermißten der
Rettungsmannſchaften ſind Freitag morgen im rgwerk
Clarence aufgefunden worden. Der Tod iſt durch Grſticken
eingetreten. Am Freitag fand das feierliche Leichen
begängnis von 17 bei der Grubenkataſtrophe verunglückten
Bergleuten ſtatt. An dem Leichenbegängnis nahmen der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten Dupuh und ein Vertreter des Arbeits
miniſters teil. Der Biſchof las in der Kapelle, in der die Leichen
aufgebahrt waren, die Meſſe und hielt darauf die Trauerrede
Dann rief der Miniſter den Opfern einen Abſchiedsgruß nach,
wobei er ſie ihren Kameraden als leuchtendes Beiſpiel von
Heldenmut hinſtellte.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Der König von Sachſen als Manövergaſt

in Seitz.
Känig Friedrich Auguſt von Sachſen traf am

Donnerstag nachmittag gegen 8,45 Uhr, aus dem Manövergelände
von Kayna her kommend, in Zeitz ein und ritt unter dem Jubel
der Bevölkerung nach der Villa des Herrn Kommerzienrats Albin
Naether. ie Stadt hatte reich geflaggt. „Jm Gefolge des

rmee-
korps General der Artillerie von Kirchb ach. Nachmittags fand
in der Villa Naether Kaffeetafel, abends ein Eſſen ſtatt, zu dem
Oberbürgermeiſter Arnold und Bürgermeiſter Kelp Einladungen
erhalten hatten. Am Freitag vormittag begab ſich der König zu
Pferde ins Manövergelände.

Dem evangeliſch- kirchlichen Hilfsverein
(Protektorin: die Kaiſerin) iſt eine Hauskollekte bewilligt worden,
die in den Monaken Auguſt und September d. J. in unſerer Pro
vinz eingeſammelt werden ſoll. Vorſtand des ſächſiſchen Provin
zialvereins ſind Jhre Exzellenzen D. Graf v. Hohenthal-
Dölckau und Oberpräſident v. Hegel Magdeburg.

Die 4. Tagung des KApologetiſchen Seminars
in Wernigerode a. H.

findet vom 30. Sept. bis 12. Oktober ſtatt. Der Eröffnungs-
ottesdienſt am 30. Sept., 5 Uhr, in der Schloßkirche wird vomBrwaldogeiten Lic. Dr. Jeremias- Leipzig gehalten. Vor-

leſungen halten: Konſiſtorialrat Superintendent al Prof.
D. Dr. Hunzinger Roſtock, Prof. Dr. Leſer-Erlangen,
Prof D. Mandel- Roſtock u. a. Die Vorleſungen finden nur
vormittags ſtatt. Am 2. und 9. Oktober im Schützenhauſe öffent-
liche apologetiſche Vorträge. Die Teilnehmerkarte koſtet 10 Mk.,
eine zweite für Familienglieder 7 Mark. Nähere Auskunft durch
das des apologetiſchen Seminars in Wernigerode.

Miſſion.
Die außerordentliche Notlage der Berliner Miſſionsgeſell

ſchaft, die am Ende des Jahres 1912 mit einem Fehlbetrag von
etwa 900000 Mark bedroht erſcheint, veranlaßt das Kgl.
Konſiſtorium der Provinz Sachſen, die Mitglieder
der ihr unterſtellten Kirchengemeinden, die faſt alle ſeit Jahr-zehnten für die Berliner Miſſion arbeiten, dringendſt auf dieſe

Notlage hinzuweiſen und daran die herzliche Bitte zu knüpfen:
„im gegenwärtigen Zeitpunkte einmal beſondere Opfer
zur Tilgung des Fehlbetrages zu bringen und von
jetzt ab mit zäher Energie, treuer Liebe zur Heidenmiſſion eine
dauernde Vermehrung der jährlichen Miſſions-
gaben herbeizuführen. Möchte die Berliner Miſſions-
geſellſchaft, die vor dem furchtbaren Ernſte einer Daſeinsfrage
ſteht, nicht gezwungen werden, einen großen Teil ihrer ſegens-
reichen Tätigkeit aufzugeben; möge vielmehr auch die evangeliſche
Chrſtenheit der Provinz Sachſen mit dazu beitragen, daß die Ge-
ſellſchaft weiter ihre großen Aufgaben erfüllen kann

x

h. Ammendorf, 6. Sept. Ergebnis des Kornblumen-
tage s.) Wie ſchon berichtet wurde, veranſtaltete der Krieger
verein am Sedantage einen Kornblumentag zu Gunſten hieſigerVeteranen. Der Ueberſchuß beträgt 212,86 Mart

Magdeburg, 4. Sept. (Urlaub. Neue Kirchen-
gemeinde.) Herr Generalſuperintendent D. Jacobi iſt vom
14. September bis 15. Oktober d. J. beurlaubt. Verſchiedene
Teile der Stadtgemeinde werden aus der Kirchengemeinde Nicolai
in Magdeburg ausgepfarrt und zu einer ſelbſtändigen, patronats-
freien Martins- Gemeinde in Magdeburg vereinigt. Die zweite
und die vierte Pfarrſtelle der Nicolai- Gemeinde werden auf die
Martins-Kirchengemeinde als deren erſte und zweite Pfarrſtelle
übertragen.

W. Erfurt, 5. Sept. (Erholungsbeihilfe für be-
dürftige Handwerksmeiſter.) Eine Vollverſammlung
der Handwerkskammer lehnte den Antrag auf Errichtung eines
Erholungsheims ab. Es wurde dagegen beſchloſſen, einen Sonder-
beitrag von 5 v. H. der Gewerbeſteuer zu dem Zweck der Grün-
dung einer Erholungsbeihilfe für bedürftige Handwerksmeiſter
zu erheben. Von dieſem Fond ſollen alljährlich 75 v. H. ver-
ausgabt und 25 v. H. angelegt werden. Die Verſammlung be
ſchloß ferner, an den Bundesrat eine Eingabe zu richten, welche
ſich gegen eine weitere Beſchränkung der ſonntäglichen Verkaufs-
zeit ausſpricht.

Wiſſenſchaft, Kunſt, Theater und Muſik.
W. Die deutſche arktiſche Expedition Schröder-Stranz hielt

am Donnerstag ihre erſte Komiteeſitzung in Berlin ab. Es wurde
die Gründung eines Vereins beſchloſſen, deſſen Statuten Rechts
anwalt Dr. Braß nach Muſter der Filchnerſchen Expedition
ausarbeitet. Nach der vom General von Wrochem gehaltenen
Begrüßungsrede trug Hans Schröder-Stranz, der Bruder des
Leiters, der ſich, wie bekannt, zurzeit auf der Vorexpedition im
nördlichen Eismeer befindet, einiges über den Stand, die Ent-
wicklung und Wünſche der Expedition vor. Hierauf ſprach der
Kapitän der Expedition, Borg, über den günſtigen Schiffs
abſchluß mit der Firma Stocks und Kolbe in Kiel unter Ent
wickkung des Baues dieſes erſten deutſchen Polarſchiffes.
Hieran ſchloſſen ſich einige Berichte der kaufmänniſchen Ab-
teilung und Debatte.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S. den 7. September 1912.

Die Trauungen am Sonnabend
ſind nach Möglichkeit einzuſchränken. Dieſelben ſind als ein
Uebelſtand zu erklären. Nach Beſchluß der 13. Provingzial Synode
der Provinz Sachſen ſollen Geiſtliche und Gemeindekirchenräte
darauf bedacht ſein, daß eine entgegengeſetzte Sitte ſich bilde.
Dieſer Beſchluß wird vom Kgl. Konſiſtorium zur allgemeinen
Kenntnis gebracht. Es kann nur gewünſcht werden, daß die Un-
ſitte der Sonnabend-Trauungen immer mehr beſeitigt werde.
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CLetzte Telegramme.
Selbſtmord.

Dresden, 7. Sept. Jn der Dresdener Heide wurde geſtern
ein angeblicher Aſtronom, der ſich zu ſeiner Erholung
auf dem Weißen Hirſch aufhielt, erſchoſſen aufgefunden.

Kälte und Schnee!
Hirſchberg, 7. Sept. Auf der Schneekoppe ſank das Thermo-

meter geſtern unter minus 1 Grad. Schnee und Graupelſchauer
wechſelten miteinander ab.

Feuer in der Ausſtellung.
Frankfurt a. M., 7. Sept. Jn der Ausſtellung, die im alten

Senkenbergſchen Muſeum untergebracht iſt, brach geſtern Feuer
aus, während gerade etwa 80 Schulkinder zur Beſichtigung der
Ausſtellung ſich im Gebäude befanden. Die Angeſtellten ſorgten
ſchleunigſt für eine raſche Entleerung der Räume, ſo daß eine
ernſte Gefahr für die Kinder nicht beſtand.

Börſen und Handelsteil.
Vorſicht! Vermittelung von Darlehen. Vorſicht!
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Nachdem den

in Kopenhagen blühenden Serienlosgeſellſchaften durch die däniſche
Geſetzgebung das Handwerk gelegt iſt, ſcheinen ſich einige dieſer
Firmen, zum Teil unter veränderten, meiſt hochtönenden Be-
zeichnungen, einer anderen Art der Ausbeutung des deutſchen
Publikums zugewandt zu haben. Sie ſuchen Vertreter für Ver
mittelung von Darlehen und bieten Geld zu anſcheinend
ſehr günſtigen Bedingungen an. Sieht man näher zu, ſo ergibt
ſich bald, daß der Geldſuchende ſofort eine nicht unerhebliche
Proviſion zu zahlen hat für „Bearbeitung des Antrags“ und
daß die Geſellſchaft nicht einmal verpflichtet iſt, eine Antwort zu
erteilen, da Schweigen binnen 4 Wochen als Ablehnung des An
trags gelten ſoll. Da dieſe Unternehmungen meiſt nicht über er
hebliche Mittel verfügen, ſo wird wohl die „Bearbeitung“ des An
trags häufig erfolglos bleiben. Es muß dringend geraten werden,
ſich mit derartigen Firmen erſt nach eingehender Erkundigung in
Geſchäftsverbindung einzulaſſen.

Produkten- und Warenmärhkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 6. Septbr.
Weizen (Normalgew. 755 g): Mais (p. 1000 Kg) frei Wagen:Loko inl.“) (per 1000 kg) 200--206 Amerik. 8)f Wagen

Septbr. runder 149 154Okibr. türk. mixed 172 176r n weißer Natal 174 177ai Erbſen (per 1000 Kg):
Roggen (Normalgew. 712 3): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.“) (per 1000 kg) 167-168 mittel 171 178
Septbr. u feine Taubenerbſen 179 192Dezember Niktoriagerbſen
Mai 1913 175--176 Kleine Kocherbſen S

Gerſte (per 1000 Kkg): Weizenmehl (per 100 Kg):
Futterg., leichte inl. 183--200 Nr. 00 brutto einſchl. Sack
v do. ind 183--200 ab Bahn u. Speicher 26.50 29.75

intergerſte, inländ. T Roggenmehl (sper 100 kg):ruſſ. leichte 169--174 Pr. o 1 brutto ebfan. Sack W
do. ſchwere 175--180 ab Bahn u, Speicher 20.70--22. 80
Hafer (Normalgew. 460 g): Weizenkleie:r s 7 grobe und leite 11.00--11.50
o, m 3do gering neu do. 175-- 182 Roggenkleie 11,50--12.00
do. W m. ausl. Lupinen, gelbe blaue

ab Bahn u. frei Mühle. märk., mecklenb., pomm., poſ.,alter, neuer 198--209. von nd von ſie
Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbörſe.)

Weizen (Normalgew. 755 g): Hafer (Normalgew. 450 g):
Jnl. (p. 1000 kg) ab Bahn 200-206 Septbr. 176 176
abfallende Sorten 190--200Oktbr. 175 174
Sept. 209 -209 -209 Dez. 173 173 4Okibr. 2689265 Mai 1913 176 176 177
Dezbr. 208 209 Weizenmehl (per 100Nr. 00 brutto einſchl. Sack ke)

ab Bahn u. Speicher 26.25-—29.75
(feinſte Marken über Notiz).

Mai 1913 213 213 213
Roggen (Normalgew. 712 9):

Jnl. (p. 1000kg)abBahn 168- 168x

kleiner -7 Roggenmehl (per 100 kg):Septbr. n Nr. o u. 1 brutto 55 Sag
Okt. 172 17 h 7 h ab Bahn u, Speicher 20.70--22. 80
Dezbr. 172--172 1725 Sept. Olt.
Mai 1755 176 er inMais (ohne Ang. d. Prov.,): enter l per too us in Jan
Septbr. (per 1000 kKg) Br. Okibr. 67.10 G., Dez. 67.70 Be

Dezbr. Br., Mai Br. Mai e
L. Weltmarkt. Berlin, 6. Sept. Tägliche Börſennotierungen auf

dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Svpeſen
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin 755 gr., Sept.
209,50, Dez. 209,00. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 161,05, Sept. 155,65,
Chicago Northern I Spring, Sept. 140,60, Dez. 140,45. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Okt. 170.90. Paris Lieferungsware Sept.
Budapeſt Lieferungsware Okt. 191,50.
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 160,80. Buenos Aires Tieferungé
ware Sept. 152,20. Roggen: Berlin 712 gr. Sept. 171,75,
Dez. 172,25. Odeſſa 910/,, einſchl. Bordoſpeſen loko 123,90. Hafer:
Verlin 450 gr. Sept. 176,25, Dez. 173,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Sept. Chicago mixed Sept, 119,95. Buenos
Aires Lieferungsware Okt. 86,35.

l. Hamburg, 6. Sept. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark für
1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitaeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaſtsrats.
Weizen: Mauitoba IV Sept. 221 Okt. Nov. 218
Hardw. II Aug. Sept. Chicago 228X Golſhäfen 228 Argent.
Baruſo 77 kg Aug. Sept. 2271 75 kg 222 Roſaſé 79 kg
Sept. 2274 Auſtral, Juni Juli 240 Choice White
Karachi Juni/Juli 231 Ulka 9 Pud 30/35 Aug. Sept. 227
c Roggen: Südr. 9 Pud 10/15 Aug. Sept. 188 Futter
gerſte- Südruſſ. 58/59 kg ſchwim. 146—163 Aug. 144
ept. Okt. 180 Sept. Dez. 140 Hafer: Nordruſſ.

50/51 kg Okt. Dez. 178 Jan. April 1805 Mai La Plata
ſchwim. 141 Juli Ang. 141 Aug. Sept. 141 Sept. Okt.
141 Okt. Nov. 141 Mixed Dez. März 147

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 5. September. Prima Kartoffelmehl und Stärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 31,00-31,50 Mk. Tendenz: ruhig,

Berlin, 6. Septbr. h und Kartoffelmehl 30,50 Mk.
piritus.

Hamburg, 6. Septbr. Spiritus ruhig, Septbr. 21 G.,Sptente e Diner Nobenbe 21 s
6. September. piritus ruhig, September 54,50Oktober 49,00, JanuarApril 48,75, d c

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 6. September. Rübvl loko 72,00, Oktober 71,50.

D. Lamburg, 6. September. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.

Odeſſa Ulka 025 8 4

Aumſterdam, 6. September. Leinbl beh., loko 36'1,,
Oktober 36, Oktober Dezember 352/,, JanuarApril 337/

Paris, 6. Septbr. Rüböl ruhig, Septbr. 78,00, Oktbr. 77,75,
November Februar 77,50, Januar April 77,50.

Zucker.
W. Hamburg, 6. Septbr. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88

Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg, ver 50 Kilo
per September 12,57/,, per Oktober 10,25, per Oktbr. Dezbr. 10,12
per Januar März 10,25, per Mai 10,40, per Auguſt 10,55.
Fendgy: eLondon, 6. Septbr. Rüben Rohzucker 88 Sepibr. 12 ſh.ſei Wert, ſtetig, Javazucker 96 prompt 12 ſh. o e Zerlüuſe

Kaffee.
Hambnurg, 6. Septbr. KaffeeTerminNotierungen, (Nur für

Good average Santos.) September 69/, G., Dezember 692/, G.,
März G., Mai 68 G. Tendenz: ſietig.

Amſterdam, 6. September. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, r 53. Geothr,

Havre, 6. Septbr. Kaffee. Good average Santos Septbr. 85,Dezewy e r De 85 Tendenz ſtetig. vor
Rio de Janeiro, 5. Septbr. Kaffee Zufuhren 160in Rio, 64 000 Sack in Sanios. t Zum 9o Saat

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 6. September. Baumwolle, ſtill Upland middling

loko 62,25 Mk.
Antwerpen, 6. Septbr.

Sept. 5,52/,, Juli 5,60, Käufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 6. Septbr. Baumwolle Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Sept. 6,38,

per Sept.Okt. 6,26, per Okt.Nov. 6,21, per Nov.Dez. 6,17, per
Dez. Jan. 6,17, per Jan. Febr. 6,18, per Febr. März 6,19, per März
April 6,21, per April-Mai 6,22, per MaiJuni 6,28.

Metalle.
Anmſterdam, 6. September. Bancazinn behauptet, loko 131.
London, 6. Sept. Blei, ſpan., 20/, Lſtrl., engl. 2087, Lſtrl.,

Zinn 217/, Lſirl., Zink 268/, Lſtrl,, ChiliKupfer 7818/,, Lſtrl,, 3 Monate
797 10 Lſtrl.

(Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.

Wolle. La PlataKammzug Type B.

Glasgow, 6. September.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 65 sh. 22/5 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 6. Sept. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 89 Rinder, und zwar 9 Schſen,
6 Bullen, 54 Färſen u. Kühe, 2 Freſſer, 63 Kälber, 116 Schaſvieh 2c.,
1056 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht

[”vv”nnnüaäeeäöveorewwwneeeeeeeee e

gezogen haben (ungejocht) vollfleiſchige, auggemäſtete im Alter
gon 4--7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete mäßig genährte unge und gut genährte
ältere A. Bullen: a) volffleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes vollfleiſchige jüngere mäßig
venährte junge und gut genährte ältere A. Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige, ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwertes

vollfleiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 42--49, ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen mäßig genährte Kühe
und Färſen 0) gering genährte Kühe und Färſen A.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) A. Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt b) feinſte Maſtkälber 60—68,
e) mittlere Maſt und beſte Saugkälber geringe Maſt und
S Saugkälber 50-—58, geringe Saugkälber 44——50 Schafe
Stallmaſtſchafe): a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 45-—-47,
b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 39--42, e) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgew. vollfleiſch. v. 120-—150 kg Lebenogew,
68--69 (Schlachtgew. 85-—86), vollfleiſchige von 100 120 kg
Lebendgew. 64-67 (Schlachtgew. 80—84), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 62-—63, (Schlachtgew. 77—-79), 6) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 59--61 (Schlachtgew. 74—-765, unreine
Sauen Lebendgew. 60--64 (Schlachtgew. 75-—-80), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. A. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 9o Lebendgewichtspreis umgerechnet. Die Beträge von 50
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 35 Rinder,

Kälber, 15 Schafe, 50 Schweine

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 6. September. Roter WinterWeizen loko 104,

ger Mai per Septbr. 100/,, per Dezbr. 99*/, per Mai 102,.
Mais per Mai per Juli per Sept. Mehl 3,9d.Getreidefracht nach Liverpool 4

W. Chicago, 6. Sept. Weizen per Sept. 908/,, per Dez. 90!/,,
per Mai 947/. Mais per Sept. 73, per Dez. 54i7,, per Mai 527,.

W. NewYork, 6. Sept. Petroleum Standard white in New
York 8,35, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 10,25, do.
Credit Balances at Oil City 160. Kupfer 17,25-—-17,75.

W. New-York, 6, September. Schmalz Weſternſteam 11,55, Rohe
und Brothers 11,95.
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IF7Ziehung 3. Klasse I. Preussisch-Süddeutsche
(227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 6. September 1912 Lormittags.
Auf jede gezogene Nummer sind zawel gleleh hohe Gewinne gefallen,
and war Je einer auf die Lose gleſoher Nummer in den belden

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern F
in Klammern beigefügt.

(Onne Gewäaàhbr.) (Nachdruek verboten.)
35 435 63 78 591 690 846 87 1022 106 228 [300)] 405 66 921

2071 141 344 [500] 80 445 85 663 [500] 91 [300] 3021 210 651.
r04 4399 468 738 5094 212 474 606 73 990 6193 269 546 807 923
7oo6 221 302 427 82 948 8166 [400] 824 9483 816

10073 278 321 6520 900 56 11022 231 [300] 390 608 805 71
o063 12044 [400] 464 636 655 730 40 80 98 876 13014 295 536 669
r27 893 14263 341 421 986 [300] 15155 58 284 532 841 90 16033
322 453 549 76 17194 493 985 94 18013 62 93 106 16 328 681
I 9o96 377

20016 204 13 553 662 717 [300] 834 64 21119 82 [400] 725
z30 885 1800] 22067, 105 [500] 232 402 817 907 233096 482 524 934
43 24071 3568 912 25078 266526 763 814 972 27012 55 766 836
89 28375 29063 139 429 771

30249 383 458 595 634 785 [300] 311 73 949 J31242 [300]
378 32068 222 62 409 680 33014 29 62 134 518 34146 66 822
31 98 J5451 8685 949 66 36000 63 849 37109 40 341 68 420 47 730
381 38125 88 317 a8 69 425 702 88 923 39172 234 639 e1 [300]

40141 400 61 [1000] 79 93 536 54 715 46 849 [300] 41317 31
329 87 739 [800] 42130 32 279 591 92 725 86 43171 394 4656 523
350 56 13800) 727 44106 59 96 302 [300] 447 6502 84 45046 142 635
186 46343 77 687 791 064 (47234 764 82 48016 139 380 36 95 528
z63 802 49104 2096 607 80 726“

50027 94 115 248 321 39 518 54 51050 172 269 76 77 399 544
99 619 84 704 52081 178 730 53113 764 54026 151 383 522 661
787 55014 84 239 [800 888 501 967 56228 [300] 341 735 89 57098
307 653 927. 583037 260 497 6265 59352 68 407 62 717 t

60016 423 501 85 966 61148 453 606 919 [400] 62030 627
69 636 98 753 958 63017 163 391 514 722 33 64202 619 31- 65
755 950 55 65015 218 327 424 550 74 774 865 94 6G6163 268 666
996 [300] 6G7199 236 369 471 83 759 [300] 6G8294 4659 76 668 685
691654 300] 265 497 620 84 888

70065 269 334 47 665 570 624 936 51 71507 [1000] a1s 72102
218 366 659 888 971 73006 84 289 310 423 716 942 74045 62 89
321 602 68 841 75593 836 916 27 76217 [300] 459 672 78 888
77731 46 965 78460 689 752 892 [300] 79137 52 226 393 566 77
38 930

80083 163 275 311 400 86 622 813 81125 47 93 607 713(300] 57 893 82003 14 147 7654 57 824 83087 116 262 91 392 84045
278 383 411 607 85004 27 106 360 69 83 86 609 717 866 36148fo2 (4001 9260 8372081 430 604 882 88051 416 39041 616 88 6901
isl 911

I. Ziehung 3. Klasse 1, Preussisch-Süddeutsche
(227. Königlich Preussische) Klassen- Lotterie

Ziehung vom 6. September 1912 nachmittags.

Auf jede gezogene Nummer slnd ewei gleleh hohe Gowinne rtu
und war ſo einer auf die Lose gleicher Nummer in den belden

Abtellungen I und II

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den betreffenden Nummern
in Klammern befgefügt.

(Ohne Gewaähr.) Nachdruck verboten.)64 293 908 1297 744 896 2401 46 598 631 82 62 3171 334
1800) 641 809 010 67 4169 366 426 667 062 5480 507 26 840 6011
27 1300] 125 67 286 7155 827 416 77 607 709 984 8078 168 339
432 6525 62 76 874 90657 97 806 17 77 467 617 668

10726 927 11016 463 624 737 651 74 8683 12476 620 700 [300]
616 29 13020 77 1009 211 831 14760 698 15142 389 91 602 639 42
16008 165 237 6587 17016 281 315 57 430 6505 86 785 873 18547
643 807 986 19048 89 186 262 836 74 [300]

208s0938 636 73 616 894 21122 46 214 311 6544 57 76 934 s58
s6 22081 80 180 262 4380 52 715 947 23113 222 452 850 980 24099
296 339 838 59 25673 930 e1 26108 462 6577 683 837 27266 312
525 23126 34 400 710 29013 122 214 [300] 439 81 6579 6652 709 9686

30105 266 435 05 1300)] 870 94 J1408 620 [300] 9656 32142
858 907 45 J33418 628 56 754 895 34025 69 92 394 477 616 90
35110 236 439 618 608 49 744 8838 J6007 108 648 88 713 987 98
37117 53 82 670 611 65 736 867 902 93 383311 743 84 913 46
93 39057 261 85 306 465 88 510 728 804 923

460041 138 410 11 72 783 898 41235 69 818 961 42044 149 90
285 524 69 43023 237 474 738 8656 77 440096 163 86 503 716 74 832
9o18 38 (400] 450160 401 567 935 46309 41 419 664 649 890 917 80
47314 870 43020 102 82 831 95 913

50131 346 451 856 917 51196 4685 888 52001 199 644 81
67 90 637 83042 o6 185 618 54205 [300] 479 8906 55128 505 669
728 56795 57141 2685 871 620 64 77 8895 935 [5000) 58100 22
98 458 512 899 032 59106 674 944

60105 264 402 558 885 69 61167 270 434 643 870 62017 239
474 529 59 771 0654 06 G3012 175 294 419 [300] 7655 952 64696 721
817 1400] 947 65220 60 83 791 66070 141 46 307 45 680 632 671655
66 813 82 1800: 0976 6G8211 86 366 555 631 862 950 69021 249 62
315 439 878 912

70422 43 48 632 97 716 864 71201 6 89 6826 956 723765 89 626
73071 [800] 162 553 652 927 74320 818 o68 75062 [400] 164 204
452 607 35 752 61 6659 76018 333 586 660 724 26 [400] 902 814
77011 144 77 218 25 350 401 78308 461 655 939 79835 33 6539
(300] 669 746 609 801

80256 367 1300] 044 81079 99 224 316 703 19 078 83 82319
548 890 621 82 796 849 76 82 978 83073 909 394 500] 443 707 849 977
B4029 77 6582 687 876 95 85018 656 112 46 48 49 388 86100 310
945 655 87644 880809 79 66 245 62 96 366 [300] 68 626 625 40 778
834 901 93 89292 463 90 502 615 822

90158 266 354 519 20 62 91018 183 288 499 956 92161 92
226 351 565 [800) 931 85 93176 [400] 366 502 630 861 942096 514
76 602 757 [400) 95016 463 675 966591 700 94 948 54 97520 46
635 73 98 93314 503 757 79 831 963 81 99646 701 917 60

100241 539 718 654 82 829 941 61 101046 4065 768 90 102339
6544 66 763 804 25 l400] 959 103107 218 360 464 73 587 906 77
104217 568 677 968 [400] 105868 421 696 766 886 918 27 106077
n 969 107064 554 60 610 108077 433 42 656 [500]
815 109083 271 350 73 751

116049 1665 294 803 729 861 98 987 111077 95 272 557728 811 112021 79 205 332 638 65 72 715 ſ300] 55 831 943
113449 [300) 682 798 114033 133 274 377 543 86 728 974 115186
217 69 469 511 679 931 46 116074 117 46 94 244 430 98 597
719 63 79 117681 v 118165 230 377 533 756 [300] 119102 62
242 84 [300] 313 424 [300] 623

120240 627 764 804 1210093 104 259 448 548 611 38 743
71 122209 91 391 652 884 123252 341 491 504 642 793 918 27
124965 414 523 634 58 832 125044 182 270 429 774 852 237 79
126064 88 89 346 83 495 654 88 723 962 127646 977 81
128105 391 502 724 44 57 81 129308 12 562

130135 452 551 618 131041 264 826 97 132186 224 310 434
72 915 65 133090 348 80 639 606 98 862 940 85 134023 163 282
682 798 809 90 135683 829 70 975 136123 265 204 29 88 480 667
826 137076 79 591 797 850 138166 237 600 713 853 139016 145
246 617 66 961 81140113 496 563 141308 433 614 90 650 64 912 142280 345
710 143006 77 344 691 707 30 824 44 923 144154 311 446 75 631
92 145041 177 250 494 510 742 968 146015 278 415 608 887 919
147106 74 221 375 484 543 57 665 717 807 928 53 148060 116
265 377 713 952 54 149068 97 249 91 310 6569 787150261 84 471 657 894 151008 424 577 724 944 49 152038
411-[3005 969 153430 154108 [300] 93 267 81 [300] 397 450 630
7656 155841 969 h 85 530 157113 228 785 910 [500]
158041 313 613 90 615 893 9482 160374 527, 161011 40 462 707 52 842 162043 45 291 355
81 ſ300] 572 907 25 42 163110 26 41 210 6585 638 703 164076
336, 463 805 918 85 165044 269 486 166121 496 534 895 167299
s 660 77 901 168275 398 442 549 51 701 [300] 34 169027 324

170037 54 279 441 [300] 81 [300] 503 631 919 171025 325
618 84 778 172045 69 189 [400] 464 714 173078 192 504 808
174085 244 94 498 648 750 807 29 995 [300] 175270 565 792
877 918 67 176085 167 236 74 343 564 94 825 936 70 84 177076
842 569 920 178027 108 500 84 771 84 903 179188 98 302 26

180016 162 261 67 366 440 657, 63 181044 262 828 41 977
182125 623 183251 649 946 85 184026 301 524 638 758 916
185080 91 201 864 1686394 531 58 891 9652 80 187113 [300] 218
e 583 940 188174 296 353 456 538 41 820 189262 311 439
500] 75 771

190169 245 66 337 802 19 951 191004 102 6 8399 192110 221
386 467 77 572 620 ſ[300] 193117 397 541 67 97 [300] 763 66
677 985 194127 421 28 80 521 56 83 6685 735 817 30 92 [300] 988
195029 30 137 296 304 9 529 813 35 [400] 904 71 196271 6511
648 881 903 197008 625 944 1983142 264 726 65 926

90111 358 409 822 91019 33 73 136 219 29 6584 824 72 92005
38 277 374 654 99 1300] 732 39 923 29 44 93210 403 602 13 27 762
843 59 94168 96 961 95225 o68 96078 266 327 [300] 412 513 849
e 264 4923 680 711 967 983377 421 933 47 73 99410 647 745
874

100008 24 71 [400] 224 77 430 660 77 911 101663 81 102256e
333 432 754 814 103004 16 145 274 512 829 104076 131 96 236
622 50 105621 73 807 655 82 919 1606114 32 6594 663 810 107031

46 673 743 664 108468 625 91 752 67 997 109112 390

110247 322 424 847 73 111102 88 269 571 112018 97 227
90 566 716 21 45 900 113086 208 348 576 663 90 765 837 80
114297 347 96 666 771 115612 67 63 116373 [400] 415 629 60
79 730 [300] 846 117161 468 6365 42 67 99 937 [600] 67 113511
809 456 70 119119 286 869 468 [300] 538 41 820 974

120066 199 210 433 88 666 740 [300) o80 121024 229 347
493 518 667 122097 117 235 3323 69 92 6561 825 911 34 1231382
228 313 62 436 60 [300] 61 6594 124046 114 505 60 6897 125041
332 405 65 894 993 126077 199 262 341 576 95 772 827 127040
e 601 12R078 469 92 617 987 129118 29 [6500] 86 392

130532 817 996 131046 84 136 439 761 70 132172 210 763
878 133463 569 644 99 6685 90 134116 320 835 926 13650156 116
93 214 (300] s889 136121 423 76 684 837 67 o88 137267 426
577 335 677 138147 278 [1000] 646 638 989 139446 75 604

140630 747 961 141230 648 8376 142044 668 7389 683 848
996 143240 52 77 4948 820 990 144335 610 145077 119 316 92
657 71 88 [1000] 746 6801 1461638 73 244 ([3800) 66 383 541 778
6854 983 147031 91 633 68 795 853 73 148286 306 75 [3001 779
828 5 149020 71 208 681 737 52 834 57

150172 256 [300] 390 537 38 990 151105 216 772 152128 49
915 153114 260 608 727 892 998 154245 763 810 155181 686156089 232 6503 808 902 67 68 [300] 157156 46 392 430 704 888
Gr en W 925 60 158106 ſaoo 268 442 649 7668 159008 42

160196 348 445 [300] 657 664 161164 294 425 678 869 92
162168 293 639 703 163281 432 659 164157 666 66 626 880 87
165179 316 [400] 511 666 [800) 717 6658 166079 203 165 905 79
86 167010 119 [300] 62 274 434 168131 213 447 517 821 46 91
94 169054 191 491 98 808

170314 560 735 816 171001 31 61 359 411 172104 235 570
721 871 901 [300] 173045 148 265 8922 34 442 [300] 681 628
ſs0000] 753 174077 144 68 873 450 93 602 945 175162 591 639
o29 176276 373 408 592 177187 877 468 624 746 922 99 178216
472 668 748 93 808 42 179210 333 673 712 71 849

180335 867 904 181284 746 669 182022 654 65 100 212 366
421 614 827 [300] 017 67 72 88 183007 48 414 613 757 868 184401
715 28 185177 254 800 672 s260 003 186098 8656 6508 40 691 s18
955 187068 373 443 998 189216 189004 195 482 632 77 666 784

1 2 113 296 360 462 663 610 69 [800] s86 181029 186
95 261 99 520 824 192067 431 40 644 650 738 [300] 845 193157
568 [800] 604 982 194100 faooſ 235 54 468 832 185126 88 368 430
54 [60001 196273 535 689 893 197418 855 9906 198207 464 896 [300

Banl für Handel u. Industrio her Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater.

Aktienkapitaf: 160 Millionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-
inslichen, erstklass. Wertpapieren.
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